
MOVE IT! Filmfestival
Schwerpunkt Sex | Gender | Identity
Welche Bedeutung haben unser soziales und unser biologisches Ge-
schlecht für unsere Identität? Wie steht es um Rollenbilder, Gleichstel-
lung und sexuelle Freiheit fast 60 Jahre nach der sexuellen Revolution? 
Und abgesehen von ihren sozialen Projektionen, wie gut entspricht die 
strikt binäre Unterscheidung in zwei biologische Geschlechter über-
haupt der Wirklichkeit? Diese Fragen betreffen uns alle. Die Filme un-
seres Schwerpunkts reflektieren Tabus, Klischees und das Problem des 
Sexismus. Dabei geht es insbesondere auch darum, die Perspektiven von 
Trans- und Intersexuellen zu zeigen.

Vom 04. bis 11. November, Kino Thalia (Görlitzer Str. 6)

Preis: 6 €/Film 
Ticketvorbestellungen bei MOVE IT! 
Telefon: 0351 653 910 
E-Mail: kristin@moveit-festival.de 
oder beim Thalia Kino Dresden unter 0351 652 4705

* Pussy Riot – A Punk Prayer (04.11. – 20:00 Uhr) 
* Ukraine is not a Brothel (05.11. – 19:00 Uhr)
* The Good Son (07.11. – 19:00 Uhr)
* Kismet (09.11. – 12:00 Uhr)
* Light Fly, Fly High (09.11.  – 13:00 Uhr)
* Slut Phobia (09.11. – 15:00 Uhr)
* Intersexion (09.11. – 17:15 Uhr)

www.moveit-festival.de

Aktionstage gegen 
Sexismus und 
Homophobie
04. bis 27. November 2014

Gesellschaft
Macht
Geschlecht

www.stura.tu-dresden.de/aktionstage

Ausgeschlossen von der Veranstaltungsreihe sind Personen, die 
rechten Organisationen angehören, der rechten Szene zuzuordnen 
sind oder bereits in der Vergangenheit durch rassistische, 
nationalistische, antisemitische, sexistische, homophobe oder 
sonstige Menschen verachtende Äußerungen in Erscheinung 
getreten sind. Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem 
Hausrecht Gebrauch zu machen und diesen Personen den Zutritt 
zu Veranstaltungen zu verwehren oder von diesen zu verweisen.

Einladung
Liebe Student*innen, liebe Interessierte,

wir möchten euch herzlich zu den 6. Aktionstagen gegen Sexismus und 
Homophobie in Dresden einladen. Unter dem Motto “Gesellschaft – 
Macht – Geschlecht“ haben wir eine vielseitige Veranstaltungsreihe 
für euch initiiert. Neben vielfältigen Vorträgen, Workshops und 
Diskussionsrunden haben wir auch in diesem Jahr wieder ein 
Kulturprogramm mit Spiel- und Dokumentarfilmen, einer Lesung und 
einer Ausstellung für euch zusammengestellt. 

Mit der Unterstützung zahlreicher Gruppen und Organisationen 
ist es auch in diesem Jahr gelungen, euch ein abwechslungsreiches 
Programm zusammenzustellen. Seht es euch an und kommt vorbei! 
Ob zu einer oder gleich zu mehreren Veranstaltungen – über 
den  November verteilt warten interessante Vorträge, spannende 
Diskussionen und viele neue Eindrücke auf euch! 

Dank der finanziellen Unterstützung durch den StuRa und unsere 
Kooperationspartner*innen sind alle Veranstaltungen bis auf das 
MOVE-IT! Festival kostenfrei. 

 

Das Referat  
Gleichstellungspolitik im StuRa
Wir organisieren nicht nur die Aktionstage sondern sind auch den 
Rest des Jahres aktiv. Als Teil der Studierendenvertretung an der TU 
Dresden beschäftigen wir uns mit der gesellschaftlichen Bedeutung 
von Geschlecht, Geschlechtsidentität und sexueller Orientierung. Im 
Mittelpunkt unserer Arbeit steht der Dialog mit den Studierenden 
über:

* Gleichstellungspolitik in Hochschule und Gesellschaft
* Sexuelle Diskriminierung und ihre Prävention
* Gender in Forschung und Lehre
* Unterstützung bei sexistischen Vorfällen auf dem Campus

Wenn du dich zu diesen Themen engagieren willst oder Fragen an uns 
hast erreichst du uns unter gleichstellung@stura.tu-dresden.de oder 
bei unseren Referatstreffen. Die Termine und weitere Infos findest du 
unter www.stura.tu-dresden.de/gleichstellungspolitik

Impressum:
Studierendenrat TU Dresden
Haus der Jugend, George-Bähr-Str. 1e, 01069 Dresden
V.i.S.d.P.: Hans Reuter | Satz: Carolin Riedel
Kontakt: gleichstellung@stura.tu-dresden.de
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